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Bestellungen auf dar „ Tageblatt" ,
s- «!ckes täglich (mit Ausnahme der Mon¬
tage nnv Festtage) erscheint , nehmen alle
Hoft-Expeditionen , für Wilhelmshaven

die Expedition an.
drets pro Quartal 2 Mk . excl. Post-

austchlag pränumerando .

venc

Anzeiger
Expedition und Buchdrucker« Mtttelstraße

rer Roou- und Kaiferstratze.
ttedaction , Druck und Verlag von ck. ei . Schumacher.

Anzeigen nehmen m Heppens Hr.
Carl Becker, auswärts alle Annonccn -
Bureau'S -uigegen . und wird die Cor -
puS -Zeile ober deren Räum mit lO Plg .

berechnet.

205. Dienstag, den 4. September. 1877.
Berlin , 1 . Septbr . Die Ressort -Minister haben in einem

Zirkularerlaß vom 26 . Juli d . I . wiederum den Grundsatz aus¬
gesprochen , daß die Fleischbcschaucr nicht als Beamte anzustellen
sind , vielmehr genüge cs , wenn dieselben als Gewerbkrcibende im
Sinne des ß 36 der Gewerbe -Ordnung, vom 21 . Juni 1869,
von den dazu befugten Staats - oder Kommunalbehördcn angcstellt
werden . Es werde sich aber empfehlen , daß die Staats - rcsp.
Kommunalbehördcn künftig in der den Fleischbeschauern zu cr-
theilenden Konzession den gedachten Paragraphen ausdrücklich an -
zrehen , um es außer Zweifel zu stellen , daß die letzteren nur als
Gewerbetreibende me Sinne deeseö Paragraphen angestellt sind .

— Die Einnahmen der Post - und Telegraphenverwaltung
und der Erlös der Wcchselstempelsteuer ergaben vom 1 . April bis
1 . September des laufenden Jahres eine Mehreinnahme von
1,281,750 Mark gegen die Einnahmen der gleichen Zeit im Vor¬
jahre.

— Wie man der „N. Fr . Pr ." aus Krakau tclegraphirt,
haben sich in den letzten Tagen viele deutsche Aerzle nach dem
Kriegsschauplätze begeben .

— Der Handelsministcr hat die ungesäumte Ausführung von
Vorarbeiten zur Herstellung eines Odcr - Spree - Kanals auf Kosten
der Staatsregierung ungeordnet . Die Ausarbeitung des Pro¬
jektes, unter der oberen Leitung des Geh . Bauralhs Wiebe im
Handelsministerium ist dem Landbaumciftcr Demnitz Hierselbst
übertragen worden .

— Der fünfte ordentliche Verbandstag der deutschen Gcwerk-
vcreine wird vom 21. bis 24. Oktober in Gera staltfinden .

Vom Kriegsschauplätze.
Wien , 1 . September. Telegramm des „N . W . Tgbl .

" aus
Serajewo , 31 . Aug . : In der Herzegowina und in den Sandfchacks
Bihalsch , Banjaluka und Travnik ist der Belagerungszustand pro-
clamirt worden . Aus Kadiluk , Fotscha, Tschauitzsch und Prewaje
werden Scharmützel den mit Insurgenten gemeldet, in welchen
zwei Anführer derselben gefallen sein sollen.

Zara , 1 . Septbr . Türkische Truppen überschritten gestern
bei Kadinabuka die österreichische Grenze bis 2 Kilometer land¬
einwärts , trieben österreichischen Unterthanen gehöriges Rindvieh
weg und zündeten Heuschober an , worin 2000 Kilogramm Heu
waren. Sie ließen Gensdarmerie und eine Jägerpatrouille , welche
ein weißes Tuch schwenkten , bis auf 1000 Schritte herannahcn
und empfingen dieselben mit Gewehrschüssen. Glücklicher Weise
wurde Niemand beschädigt. Der Statthalter, Baron Rodic , ist
gestern nach Suddalmatien abgereist.

Der Lügner und sein Sohn .

(Fortsetzung .)
Julius . Möglich ist Alles . Ich zog mein Taschenmesser,

schnitt ein Loch in den Bauch des Fisches und schwamm nach
Hammerfest . Dort schrieb ich mir meine Adresse aus den Rücken,
beklebte mich genügend mit Briefmarken und warf mich in einen
Briefkasten . Nach acht Tagen wurde ich in Hamburg per Post in
meiner Wohnung abgesetzt .

Crak . 'L> ist erstaunlich, horrend, was dieser Postdirector
Stephan nicht alles fertig bringt. Apropos, da Sie eben von
einem Magen erzählten , da fällt mir ein Erlebniß aus früherer
Zeit ein . Ich war in jüngeren Jahren Steinfreffer. Das ist
nämlich ein Mensch, der Steine mtt Leidenschaft verzehrt und von
dieser tollen Idee nicht lasten kann.

Julius . Ja , ja, ich zum Beispiel verspeise sogar leiden¬
schaftlich gern alte Eisenbahnwagen und —

Crak . Zum Henker, Herr, wollen Sie mich foppen ? Was
i ch erzähle ist wahr. — Also einst komme ich in die holstein 'sche
Marsch , wo cs bekanntlich keine Feldsteine gibt . Begierig , irgend
einen festen Gegenstand zu verschlingen, finde ich in einer Wirth-
schaft eine Flasche stehen und schlucke diese Flasche sofort hinunter.

Julius . Nun, und die Folgen —

Wilhelmshaven , 3 . September. In Folge ergangene -
höherer Anordnung, haben die Schulfeierlichkeiten für das Sedan
feier hier bereits vorgestern stattgcsuuden . In den Vormittags¬
stunden wurden von den Schulkindern patriotische Lieder gesungen,
worauf die Lehrer patriotische Vorträge hielten . Nachmittags um
2 Uhr versammelte sich die Schuljugend, versehen mit Fahnen,
Kränzen und Lampions in den verschiedenen Schulen, woraus
von den Kindern der Schule im Stadtgebiete der Abmarsch unter
Führung ihrer Lehrer und Vorantritt der Musikkapelle der 2 . Matrosen-
Division durch die Adalbcrtstraße und Ncuhcppens nach dem
Commissionsgarten ersolgte . Die Schüler von Elsaß- Lothringen
schloffen sich an der Adalbertstraßc und - die von Neuheppens an
der dortigen Schule an . Im Commissionsgarten erfolgte sofort
die Bewirthung der Kinder , worauf verschiedene Festspiele arrangirt
wurden . Die Musikkapelle concertirle während dieser Zeit . Um
6 Uhr Nachmittags gab Herr Professor Koller -Berg, bekannt als
Deutschlands erster Mimiker , eine kurze Vorstellung seiner Kunst,
die den ungeteiltesten Beifall der Anwesenden fand . Kurz vor
7 Uhr fand der Rückmarsch statt , auf welchem die Schulkinder
patriotische Lieder sangen . Abends fand Illumination der Häuser
statt . (Aber sehr schwach) . Am Schönsten waren die Hotels
Kronprruz und Keese , die Schaufenster der Herren Andrcac und
Wolf und die Häuser der Herren Wrlts und Grashorn , sowie
das Schulhaus in der Königstraße illumiiurt . Das Landwehr -
Osficierkorps feierte den gestrigen Tag durch ein gemeinschaftliches
Diner im Hotel Deuuinghoff ; in der Bahnhofsrestauration fand
ebenfalls ein Diner statt, an dem sich ca. 30 Herren, größtenteils
mit ihren Damen, bechciligtcn. Der Kneger-Kampsgenoffm - Verein
versammelte sich gestern Nachmittags um 2 ^ Uhr im Bereins-
lokale rn Ncuhcppens und marschirrc dann nach Koppechörn , wo
im Volksgarten ein Concert statt,and. Abends fand ggn Vereins¬
lokale ein Ball statt . Im Kaiserfaal fand eine kleine Feier der
Handwcrker -Abtheilung statt , bei welcher Gelegenheit folgender
Prolog vorgetragen wurde :

^ .Is vir , in Volk uiiä Lokinaok versunken,
In dlut'

tzem Hacker uns entxveit ,
Llieb uns ein lieiiter (lotteskunken :
„Oer Irauin äer äeutseden Innigkeit " .
Os iiäulten sieir äie Oeickensta-Ze ,
Dass sekcm äer Dreu'sten IlolinunK sekvanä ,
Ooek klanK's vie eine keil'

Ke ZaZe :
„Oin Volk , ein Herr:, ein Vaterland !"

Crak . Die Flasche enthielt Barlerzeugungsöl und mir wachsen
Haare im Magen.

Julius . Was machten Sie denn da ?
Crak . Ich , schnell besonnen, verschlucke sofort ein Stück Seife,

einen Schleifstein , Pinsel, Schaumbecken, ein Rasirmestcrund heißes
Master, fetze mich auf meinen besten Renner, reite Trapp —
englisch — in meinem Magen wird 's lebendig , es bildet sich
Schaum, das Messer schärft sich und rasirt sämmtliche Haare weg.

Julius . Und wachsen diese Haare denn immer noch ?
Crak - Bewahre. Die Haare sahen unter solchen Umständen

die Nutzlosigkeit ihres Wachsens ein, und ließen es .
Julius . Herr von Crak, Sie müssen einen ausgezeichneten

Magen besitzen, der im Stande ist, solche Dinge zu verschlucken .
Mein Magen ist aber bedeutend besser . Ich sagte Ihnen eben , daß
ich gern alte Eisenbahnwagen verschluck : —

Crak . Thu'
ich auch — Possen — wenn 's darauf ankommt

verschlucke ich Dreschmaschinen.
Julius . Kürzlich stehe ich in Berlin auf dem Lehrter Bahn¬

hof und verschlucke zum Vergnügen einen Güterzug. Ich muß
mich aber wohl in der Eile vergriffen haben . Denn plötzlich er¬
schallt ein Abfahrtssignal, in meinem Biagen pfeift es, und mit
einer rasenden Vehemenz verläßt der Pariser Jagdzug meinen
Körper . Nun denken Sie sich , einige Lage daraus fühle ich in
meinem Magen etwas krabbeln — es steigt höher und höher und
sitzt endlich auf meiner Zunge . Ich greife m den Mund und ziehe
fünf Personen hervor, welche mir ihre Retourbillets überreichen.



8o klawtzV in unsern 8eköQ8ten Lieäei 'll ,
L8 trat äa.8 äeut8eke Herr: mit Naekt ,
Von Lkal nnä Leihen kallt e8 vieäei -,
Vn NN861 N Vaaken dielt 68 XVäeitt .
Luä al8 äes Lamxle8 viläe Llnunnen
^ ,U8tzinA6n von verruekter liaitä ,
Ln 8tnnäen Wlle vir 2N83.nnnen :
Lin Volk , ein Hei'2 , ein Vaterlanä !

Als ich noch Provisor war.
(Aus den Aufzeichnungen eines Apothekers .)

Nun sind cs schon drei Jahre, daß ich als Provisor am
großen Fenster sitze , aus welchem ich den Marktplatz des Städt¬
chens Trbg übersehen kann. Mein Herr Principal ist ein guter
kränklicher Mann , der sich nur noch am Leben erhält, weil er nie
etwas aus der Apotheke zu sich nimmt und mir die ganze Füh¬
rung seiner Geschäfte, sowie die Aufsicht über zwei Lehrlinge und
einen Hausknecht übertragen hat. Ich bin ohne Einschränkung
Herr und kann schalten und wallen, da der Herr Principal weiß,
wie sehr er sich auf mich verlassen kann ; denn liebe ich nichtseine
einzige schöne Tochter mit rasender Leidenschaft ? scheint nicht auch
sie für mich zu fühlen ! bekommt nicht sie — oder bei solchen
Umstünden eigentlich ich — einst die wohleingcrichtete Aporheke,
mit allem was darin und dabei ist ? — ist daher nicht unser In¬
teresse ein ganz gemeinschaftliches? — Niit Wonne streiche .ich
jedesmal das blanke Geld eui , und gebe schlechte Medizin dafür ;
mit Freuden verkaufe ich thcuer gefärbtes Wasser , und destillire
mit kunstgcübtcr Hand aus einer Bürde Krämer, die mir ein
armes Weib sür einige Groschen gebracht, Medicin sür viele
Thaler . Ist nicht die Lage von Trbg , und das Leben seiner
charmanten Bewohner recht dazu eingerichtet, Doktor und Apotheker
reich zu machen ? -- Ader cs müssen sich ui den Tribut , wel¬
chen den kranken Trbgcr dem Aeskulap spenden, drei und ein
halber, sage drei Aerztc und ein .Wundarzt, mu vier viel zu vor¬
nehmen Frauen , und wenigstens Zwanzig Schreihälsen von Kin¬
dern theilen , indeß das Geld für Arzenei allein in dem Dunkel
meines Labatoriams verschwindet. Die ungesunde Luft, der viele
Sumpf um Trbg , und die bösen Nebel, welche er verursacht , es
macht die fchwachncrvigicn Leute zu Dutzenden krank ; die Un-
mäßigkeit im Essen und Trinken, die hier vorzüglich zu Hause ist,
auch sie „ liefert uns viel Wildpret in die Küche, " und was die
Hauptsache ist, unsere Doktoren verstehen das cmiren meisterhaft ;
einer wetteifert mit dem andern im langsam heilen . Src machen
viel Besuche , schreiben viel Recepte, rn unserer Apotheke werden
sie alle so wohlfeil und schlecht als möglich fabricm ; doch dafür ,
vergessen wir dann aber auch nicht : recht höflich bei unseren
Doktoren zum Neujahr zu graiuliren, und —

Wenn mein Blick so an den langen Reihen von Büchsen,
Gläsern, Schachteln und Krausen hinunter läuft , wie stehen nichi
alle schön blank geputzt , und mit erklärenden Bignelten versehen
da ; ach, manche von ihnen ist schon jahrelang leer , und ein paar
danebcnstehende müssen diese mit vertreten; dem Niridirenvcn aber
wird etwas von dem in Masse vorhandenen Staub in die Äugen
gestreut ; er ißt mir uns , trinkt fleißig dazu, wir packen ihm den
Wagen gut voll , er nmimt Abschied , und wir haben ein Jahr
lang Ruhe .

Von wie mancher geheimen Krankheit war ich Mitwisser und
Vertrauter gewesen; ich hätte den Trbger „Dinge erzählen kön¬
nen"

, daß alle Frauen bei ihrem Thee - und Kasseeklatichen die
Hände über dem Kopf zusammengeschlagen hätte ». Ich wußte für
so manche Krankheit einen andern und richtigeren Namen , und
erst , was ich von unserm galanicn Stadtpsarrherrn dem guten
Prediger, und seinem Pmchen wußte .

(Schluß folgt .)

Lnä deute tzeraä' vor Ziesten .Isstreu
Li8esto11 es äurest äs« tzanve Lanä :
„(I68est1stzeu 8iuä äie tränkVeken 8ekaaren,
Ja 8e1st8t istr LaLer stliest 2uiu Ltanä !"
La . varä 68 steil iiu äenLeken Volke ,
Von «len Wlxen ist8 runn NeereWtranä
2otz 68 tzlelest einer 8ietz68voIke:
Lin Volk , ein stleiv, ein Vaterlanä !

Ja sterrliest Lt äa8 Wrk tzelnnA -en ,
Lsnv Lrankreiest strtz vor nn8 ini Klaust ,
Vit äenLekern Llnt rinrnekerrnntzen
l8t , rvs8 nn8 trnster varä tzeraustt.
I ) k8 8ietz68 Lorsteerkran ^ e 8estlintzen
Lin Lentsestlanä,setvt ein teZtes Laust ;
Lust evitz 8oll 68 nun erklintzen :
„Lin Volk , ein stiere , ein Vaterlanä !"

8o Lt üenn nun ein Leiest entstanden
stcl8 8tarke ststselit ain LeL nnä Neer ,
Lin Leiest an8 allen äent8esten Lanäen,
Lin XsLer nnä ein strav68 Leer .
8o nrötze noest in 8päten weiten
Nan 8tet8 nn8 ünclen llsuä in llanä ,
Lnä nn8 «las Lo8nntz8vort tzeleiten :
„Lin Volk , ein lsteiv, ein Vaterlanä !"

Hätten wir vorgestern schönes Wetter gehabt , so wäre die
Betheiligung an den Schulfeicrlichkeiten eine viel größere gewesen.
Vorgestern wurde nur wenig, gestern dagegen hatten sehr viele
Hauser und namentlich auch die öffentlichen Gebäude geflaggt. Zu
bedauern ist nur , daß außer dem Kricgcr - Kampfgenossen-Verein
kein Verein und namentlich der Schützenverein , sich dieses Jahr
an diesemHefte betheiligl hat, überhaupt war von einer allgemeinen
Feier nichts zu sehen .

— Zur Scdanscier fand gestern Abend im Sjuts '
schen Garten

ein brillantes Feuerwerk statt . Herr SjutS hatte alles Mögliche
ausgebotcn , die Feier des Tages zu begehen und war es wirklich
erhebend , der Schuljugend patriotische Lieder erschallen zu hören .

— Gestern Nachmittag machte der hiesige Wachtmeister Weiß
einen Spaziergang nach den « sog . „Weißen Schwan"

, bestellte sich
dort eine Tasse Kaffee, während der Zubereirung desselben , bekam
W . einen Blutsturz, an welchen « er augenblicklich starb .

Erak . Reiourbillel? — Und kamen ?
Julius . Durch meinen Körper auf demselben Wege zurück ,

den sie eingeschlagcu hatten . Da nun aber die Retourkarten eine
sechswöchentliche Giltigkertsdauer befaßen , hatte ich das Vergnügen,
sechs Wochen am Lehrter Bahnhof zu stehen und alle Passagiere
einzeln aus dem Munde zu nehmen und abzusetzen .

Erak. Sie scheinen mich übertreffen zu wollen . — Doch
bitte , jetzt zum Frühstück.

Julius . Charmant, damit bin ich einverstanden .
Erak . Das sind Weine ! Und alle diese Weine wachsen bei

mir. Niemand will mir 's glauben . — Aber sic wachsen alle
ber mir.

Julius . Warum nicht ? Auf meinen Gütern wächst der Wein
mit den Flaschen zugleich .

Erak . Pah ! Das will gar nichts sagen . — Da sehen Sie
die große Allee mit Bäumen. Sehen Sie ?

Julius . Ja ! Ich bemerke , daß besagte zwei Zwetschenbäume
vor Ihrem Haufe stehen .

Erak . Nun ja, die andern sind auf dieser Seite . — Aber
sagen Sie nur , — was sind das für Baume ?

Julius . Zwetscheubäume.
Erak. Unsinn ! Es sind Punschbäume .
Julius . Warum nicht gar ?
Erak. Sehen Sie , er glaubt cs mir nicht .
Julius . Punschbäume ? Wie ist denn das möglich ?
Erak . Hahaha ! Sehr leicht . Man pflanzt ui die Erde für

zwei Groschen Zucker — setzt dann den Baum drauf, oculirt ihn
mit einer Limonie , begießt dann ihn mit Rum, und der Punsch
ist fertig .

Julius . Solche Bäume habe ich zwar nicht auszuweisen, aber
ich will Ihnen gleich erneu Beweis erzählen , daß Sie sich einen
Begriff machen können von meinen großen Trauben . Anno sieben¬

unddreißig , wie das vortreffliche Effiajahr war, begehen elf von
meinen Leuten die Unvorsichtigkeit, während der Weinlese , in den
Schatten eines Weinstockes ihr Mittagsschläfchen zu halten ; da
fällt mit einem Male eine überreife Beere vom Stock herab , zer¬
schmettert im Fall fünf von meinen Leuten den Kopf und die
andern sechs von diesen Unglücklichen ersaufen im Weinsaft. Ein
einziger, der zufällig ein Mairose war, rettete sich noch durch
Schwimmen , um nur die Unglücksbotschafr zu überbriugen -

Erak. Hören Sie ! Meine Tochter heirathet den berühmten
Fürsten von Montenegro.

Julius . Wie wäre das ? —
Erak . Es ist ja schon überall bekannt. Zwischen Heut ' und

Morgen erscheint er hier incognito — und heirathet sie dann vom
Fleck weg .

Julius . Aber der Fürst ist ja verheirathet.
Erak. Thut nichts , er heirathet meine Tochter . Er hat sich

vom Papst die Erlaubniß eingcholt , zwei Weiber haben zu dürfen.
Julius . Nun , da wünsche ich viel Glück, denn sie ist wirk¬

lich , was ich in der Zeit meines Hiersein '» bemerkt habe, aller¬
liebst. Ihre schönen Augen —

Erak . Ja ihre Augen ! Die richten viel Unglück an . Sechs
Männer haben sich schon wegen ihrer Augen erschossen , und Einer
hat sich sogar aus D 'speraüon den linken Fuß ausgerissen . Ich
sollte es zwar nicht sagen — aber sie sieht mir auf em Haar
gleich . Ganz gleich !

Julius . Richtig ! Richtig ! Das bemerke ich jetzt erst. Sie
haben Aehntichkeit.

(Schluß folgt.)



von

Nur 10 Tage !
Eine bedeutende auswärtige Fabrik übertrug mir den Verkauf

ihrer auf Lager Heils aus Muster-Collectionen sowie aus Dessins,
welche nicht weiter gearbeitet werden , angesammelteu groffen
Vorräthe von Schuhwaaren , welche in oben benannter Frist am
hiesigen Platze zu wahrhaften Spottpreisen verkauft werden sollen.

Ein hochgeehrtes Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend
auf diese vortheilhafte Gelegenheit aufmerksam machend , bemerke ich,
daß sämmtliche Maaren ca. 30 pCt. unter den reellen Werth verkauft
werden . — Das Lager besteht aus :

Schaftstiefel von Mk . K.5G an »
Damenstiefel von Mk . 5 .SG an ,
fpromenadenschnhe , auffallend
Kinderschuhe billig

in Wilhelmshaven.
(Hotel Keese .)

Dienstag , den 4 . September :
( 14 . Abonn . - Vorst .)

>

oder :

viö /lnti-Xsniippe .
Preis - Lustspiel in 5 Abtheilungen von

Rudolf Knciscl .
1 . Abth . : Kreig den Frauen .
2 . Abth . : Ein Pantoffelbruder 1 .

Masse .
3 . Abth . : Eine Sitzung des Frauen -

Vertilgungs - Vereins
Anti -Tantippe

3 . Abth . : Wer Andern eine Grube
grabt , fällt selbst hinein

5 . Abth . : Vergeltung , oder : Sieg
der Frauen .
Anfang ? Vz Ubr .

Die Direktion .

Krankenkasse
der vereinigt . Gewerke.

Umstände halber findet die Hebung
der monatlichen Beiträge für August am

Sonntag , den 9 . September
statt .

Der Vorstand .

2

8MU - NM
Emder Vollheringe

prima Waare , empfiehlt ä Stück 10 bis
15 Pfg . ( bei Parthien billiger )

Wilhelmshaven u . Bclfort .

Auf sofort ein Mädchen zu allen
häuslichen Arbeiten .

Neuheppcns . W . Athen Wwe .

empfiehlt F . G . Oetken ,
Roonsiraße 9 .

Monatsversammlung
Dienstag , den 4U September ,

Abends 8 Nhr
im Vereinslokal ( Hotel Keese ) .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Moncnten der Schützenfest -

Rechnung und evcnt . Dccharge - Erthei -
lung .

2 . Winterbcrgnügungen .
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Tanz -Cnrsus
für Herren u. Damen
beginnt Sonnabend , den 8 . September ,
Abends 8 Uhr . Honorar 9 Mk . , frühere

Teilnehmer 4 Mk . 50 Pf .
Anmeldungen erbitte ich niir bis Sonnabend .

I»uoie Völollsr,
Tanzlehrern «, Mittclstraße Nr . 6 .

W . Wenn bis zu diesem Tage nicht
hinreichend Teilnehmer sich melden , so
unterblei bt der Cursus ._ _ _

Zu vermiethen .
Eine vollständige Etagcnlvohnung , be¬

stehend aus 3 Stuben , 2 Kammern und ,
Küche , dazu 1 Bodenkammer , Boden - und
Kellerraum , zum 1 . November . >

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht.
Zum I . October ein zuverlässiges Mäd¬

chen, im Plätten und Kochen erfahren .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Verlolmngs - Anzeige.
Als Verlobte empfehlen sich :

Anna Tramp ,
August Prüffing ,

Maschinist in der Kaiserlichen Marine .
Altesähre ._ Wilhelmshaven .

Todes - Anzeige.
Heute Vormittag starb unser kleiner

Sohn Heinrich im Alter von 3 Mo¬
naten , welches mit betrübten Herzen zur

> Anzeige bringen .
^ Belsort , den 3 . September 1877 .

D . Stünkcl und Frau.



Geschäfts Anzeiger.
Hug . Löblich

Schmiedemeister , Neuheppens ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Schmiede - und Schlosserarbeiten .

Stets das Neueste !
Zu

enipsehle ich
mein großes Lager von

Leder- und Galautcriewaarcn ,
als : Damentaschen , Nähnecessaircs ,
Schreibmappen, Brief- und Cigarrcn-
taschen , Portemonnaies , Feuerzeuge,
Scheeren - Etuis , Visites , Notizbücher,
Photographie-Albums mit und ohne
Musik, Reise - Necessaires mit und ohne
Einrichtung re .

Fächer , Bonbonieren , FlaconS , Hand¬
schuh- und Taschentuch-Kästen .

Schmucksachen in größter Auswahl
Einsteckkämme Armbänder, Brochen
und Ohrringe, Ketten , Medaillons,
und Kreuze, Manschett - u . Chemisett-
Knöpfe, Uhrkctten, Chatclaincs, Haar¬
nadeln rc . in Schildpatt, Elfenbein ,
Silber -Filograin , oxyd. Silber, äch¬
ten Granaten , Corallcn, Jet rc .

Parfümerien und Toilettseiscn
in eleganter Ausstattung.

E . Schlotte , Bremen, Obcrnstr. 41 .

Möbel - Lager
von Luä. Hbtzi'8,

Neuheppens , Bismarckstr . 62 .

Täglich Restauration .
G n st a v Jan s s e n .

Vermessungen , Theilungcn, Nivelle¬
ments, Ent - und Bewässerungen wer¬
den von dem Unterzeichnetenvereideten
Vermessungs - Beamten, wohnhaft in
dem Hause des Herrn Schumacher ,
Mittelstraßc, schnell und unter billigen
Bedingungen ausgcführt.

S ch w e d l e r.

1 . 6 . koeken.
Billigste Bezugsquelle f . Oeldruck -

bilder .
Octdruckbilder mit Rahmen von

5 Mark an.

f. W . Krsiff,
Elsaß , Marktstraße Nr . 37 .

Anfertigung von allen Tapezierer- und
Polsterarbciten.

Bremer St . Pauli - Bier -Nie -
derlage,Braunbier,Culmbacher
und Bohmischbier .

?reuss , Bierverlcger Oldenburgerstr.

I k ^ i I I
?um Aussüllcn hohler Zähne , wodurch
dieselben so gut wie gesunde wieder zu
gebrauchen sind. Gegen Franko-Ein-
sendung von 6 Sgr . in Marken erfolgt
1 Stange franko .
ll . 8cb !llttk , Bremen, Obernstraße 41 .

Kier-llieükrlsge
der Dortmunder Actien -Braucrci .

Restauration uud Billard .
8LIu7LK8 - ^ 88Lk <.

Buchmeyer L» Endelmauu .

Keine Hühneraugen mehr !
Die bei mir vorräthigen bewährten

Hühneraugen- Pflaster lindern sofort
den Schmerz und vertilg «« das Hühner¬
auge sichle . Stck . 1 Sgr . , Dh 9 Sgr .

E . Schlotte , Obcrnstr . 41 ,
Bremen.

Bei Franko- Einsendung von 10 Sgr .
in Marken erfolgt 1 Dtzd. franko .

Getragcne Kleidungsstücke, Uhren ,
Betten, Möbel , Uniform- Tressen ,
Gold - und Silbcrsachenrc . kaust
und verkauft

Neuheppcns Priet .

^ ?.I 8 8 ^
1 Schlossermeister .

Anfertigung von allen Schlosserarbeiten
und Geldschränken.

Sargmagazin .
NenhcppeuS , Neucstraße 5 .

B . I a n f s e n .

lf . 4 . tmlluumvlwr .

Ü0801AUI1Ü , VON ^ 1lL6IK6II
in alle in- und ausländischen Blätter.

werden ichnellstens besorgt .
t von <Oo

l,ri < 1 8 z > i ol U niro rr .
Rechttuugssormulare aller Art .

UM -
Datum- , Giro - , Paginir- und Nummerir-
Maschincn , Petschafte , Schablonen , so¬

wie alle sonstigen Gravirarbciten.

kobsrt Wolf.
lliMW - k^cU

Roon- und Prinzenstraßen- Ecke.

Seifenfabrik
Neu Heppens .

Verkauf cm Zros und eil äetait.
Grüne und weiße Schmierseife , Kern¬
seife I . u. 11 ., Toiletten- , Glycerin- und
Transparentseifcn , Pottasche , Soda,

Chlorkalk , Glycerin, Schwefelsäure .
C . Herrmann .

» MlMM
kelll - UIUlVl 66ll8tz1- (x686lläkt .
4u- null Verkant von Ltaatspapiersn.

Stahl - Haarbürsten
srottiren sanft unv angenehm die Kopf¬
haut , verhindern durch regelmäßigen
Gebrauch das Ergraue » und Aus¬
fallen der Haare und befreien die
Kopfhaut von den lästige » Schup¬
pen ( Schinn) .

Preis pro Stück 4 Mark , 5 Mark
und 6 Mark.

Bei Franko - Einsendung des Betrags ,
sowie 5 Sgr . für Porto, erfolgt Franko -
Zusendung .

E . Schlotte , Bremen,
Obcrnstr. 41 .

W . Heinze .
Lager von allen Sorten

Instrumenten und Saiten .

Anzeigen
aller Art ,

Gerichtliche Bekanntmachungen und Auf¬
forderungen , öffentliche Verpachtungen
und Verkäufe , Geschäfts - Empfehlungen ,
Fanlilien- Nachrichten, Stcllcgesuche re . rc.,

werden durch die
Annoncen -Expeditiön

von
E . Schlotte in Bremen
für sämmtlichc Zeitungen , Wochenblätter ,
Fach-Zeitschriften rc . in Deutschland , so¬
wie in Europa , Amerika , Australien rc.
angenommen und zu Originalpreisen
prompt befördert .

Kosten-Anschläge werden auf Wunsch
vorher aufgestellt, sowie jede weitere
Auskunft bereitwilligst erthcilt .

8 « ti4orro ,
Annoncen - Expedition in Bremen.

vis-ä-vis der . großen Kaserne .
Geöffnet von Morgens 8—9 Uhr Abends

Mein reichhaltiges
Nähmaschinen -Lager ,

der bewährtesten Fabrikate , halte
bestens empfohlen . Theilzahlungen be¬
willigt . Unterricht gratis .

Theod . I . Voß .

Annahme von
Herren - und Damen -

Garderobe
für die W . Spindlcr ' sche Färberei und
Reinigungsanstalt in Berlin von
Frau H . Westphal , verläng. Noonstr. 58

in der Nähe des Bahnhofs.
Abfindung jede Woche.

Getragcne Kleidungsstücke , Uhren ,
Betten, Möbel , Uniform- Tressen ,
Gold- und Silbcrsachen rc kauft
und verkauft

Neuheppens , Ellbogenstraßc 70.
H . Baumann .

^ MAMK 'L Klempner -
U K SMWLL .A meister ,

empfiehlt jeiit !>. gee von
Petroleum -Kochmaschinen, verzinnten

Kochgeschirren, Lampen rc .

Tool A Böge ,
Roonstraßc.

Pianino - und Mö¬
bel-Lager.

Hautbürsten,
in Form von Handschuhen und Neib-
bändern , empfohlen von Prof. Dr . B .
Laugenbeck und Dr . Augelstein 8
in Berlin , dienen zum Frottiren des 8
ganzen Körpers und werden mit sicherem 8
Erfolge angewandt gegen Schlaflosigkeit , 8
Jucken der Haut, Beklemmungen , kalte 8
Füße , nervös :« Kopfschmerz, Hexenschuß,
Blutstockungen , Schlaganfällc, Starr¬
krampf , Rheumatismus , Ohrenreißen,
rheumatischen Zahnschmerz u . a . m. .

Preis für ein Paar Hauthandschuhe
6 Mark.

Preis für ein Rücken-Reibeband 6 M.
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte

ich mir die Angabe , ob die Handschuhe
für Herren oder für Damen bestimmt
sind . E . Schlotte , , W

Obernstraße 41 , Bremen. U
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